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Vorwort


Künstliche Intelligenz (KI) ist heute ein breit diskutiertes Thema, nicht zuletzt wegen der Erfolge, die sich mit einer aktuellen KI-Form, den neuronalen Netzen, sehr eindrücklich erzielen lassen. Gleichzeitig werden auch die Grenzen und Gefahren klar, z. B. die verheerende Blasenbildung in Internetdiskussionen, die eng mit der Wirkweise der neuronalen Netze zu tun haben und gegen die kein Kraut gewachsen zu sein scheint.


Des Weiteren sind Fragen offen, die an unsere menschliche Existenz rühren: Kann eine Maschine eine eigene Intelligenz haben? Wie verändert KI unsere Überlebensmöglichkeiten auf unserem Planeten? Wie verändert KI die Art und Weise, wie wir denken, z. B. in der Wissenschaft? Und wie ist der Einfluss von KI auf die Weise, wie sich das Leben in unserer Gesellschaft organisiert?


Dabei ist KI nicht neu: Schon ganz am Anfang unseres Umgangs mit Computern haben sich Algorithmus-Pioniere wie Alan Turing mit der Frage der Intelligenz und insbesondere der maschinellen Intelligenz beschäftigt. Und neuronale Netze gibt es seit vielen Jahrzehnten.


KI ist also überhaupt nicht neu. Ich selber baue seit 1989 Programme, die sich mit NLP (Natural Language Processing) beschäftigen, also mit der Interpretation von frei formulierten Texten durch Computer. Sind die so geschaffenen Programme intelligent, wenn sie von Menschen frei erstellte Texte selbstständig «verstehen»?


Zwischen Oktober 2019 und August 2020 habe ich im Internet eine Reihe von Blogbeiträgen zum Thema veröffentlicht, die in der vorliegenden Publikation zusammengefasst sind. Die Texte erscheinen so, wie sie als Blogbeiträge publiziert und weiterhin im Internet lesbar sind.1


In der Beitragsreihe habe ich die grundsätzlichen Prinzipien der verschiedenen KI-Formen sowie ihre Geschichte, Vorteile und Schwächen dargestellt.


Wie kommen neuronale Netze zu ihrem Wissen? Das entscheidende Grundprinzip, auf dem neuronale Netze beruhen, nämlich der bewertete Lernkorpus, wird erklärt und dabei aufgezeigt, wie und von wem die Bewertung des Korpus durchgeführt wird. Dies führt uns zum Einsatz in Suchmaschinen und zur Blasenbildung im Internet.


Die Bewertung der Daten spielt auch eine wichtige Rolle bei den Programmen des «Deep Learning», die Schach und Go spielen können und ihre Züge dabei selber bewerten. Warum geht das und wo bleibt hier der Unterschied zur menschlichen Form der Intelligenz?


Der Erfolg der neuronalen Netze verändert unsere Gesellschaft und greift tief in unser Alltagsleben, in Wissenschaft und Wirtschaft ein. Die Veränderungen betreffen uns alle. Ich habe deshalb diese Texte mit der Absicht geschrieben, dass sie auch ohne spezielle technische oder mathematische Vorbildung lesbar sein sollten. Es war mir ein wichtiges Anliegen, dass die Aussagen verständlich sind, gerade wenn die Inhalte vielleicht neu sind. Sie müssen also kein Nerd sein, um den Text zu verstehen.


Die Idee, aus den Blogbeiträgen ein Büchlein zu erstellen, stammt von meinem Verleger, Wolfram Fischer. Für seine Anregung und seine tatkräftige Mithilfe bei der Realisierung bin ich ihm sehr dankbar.


Kreuzlingen, 17. Juni 2021


Hans Rudolf Straub





1 https:// hrstraub.ch / kuenstliche-intelligenz-uebersichtsseite
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